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Lehrer = Freiwild halte ich für eine absolut übertriebene Polemik. Allerdings finde ich schon,
dass der Dienstherr sehr (!) wenig zu unserem Schutz tut. Das einzige Instrumentarium, das er
bei uns erlassen hat, ist die Maskenpflicht im Unterricht. Außerdem hat er gesagt "kümmert
Euch um ein Hygienekonzept" - nein, sorry, Fürsorgepflicht ist anders: Das ist, wenn sich
Experten um die Erstellung und Umsetzung eines Hygienekonzepts kümmern, nicht LuL.

Vom Dienstherrn kam nichts, was uns wirksam schützen würde. Wir haben pro Person zwei
Baumwollmasken erhalten, die aber ja bekanntlich andere, nicht einen selbst schützen. Wenn
ich eine Maske tragen möchte, die mich schützt (FFP2 oder FFP3), muss ich sie selbst kaufen.
Geräte um die Luft in Klassenzimmern von Aerosolen zu säubern gibt's nicht, stattdessen sollen
wir alle 20 Minuten 5 Minuten lüften (allerdings geht leider Stoßlüften nur sehr begrenzt:
Durchzug geht gar nicht, da Fenster nur an einer Klassenraumseite, und nur 30% davon kann
man richtig öffnen, also nicht nur kippen. In anderen Schulen geht das offenbar noch viel
schlechter, wie man den Medien entnehmen kann). Desinfektionsmittel kann sich der
Schulträger nicht leisten, das mischen unsere Chemiekollegen zusammen. Reduzierte Gruppen
gibt es auch nicht (im Gegensatz zu jeder Behörde, wo eine Höchstanzahl von Personen
entsprechend der Raumgröße vorgeschrieben wird). Und wenn ich in den Distanzunterricht
gehen muss, dann mache ich das mit meinem Privatgerät (mal schauen, wann es sich ändert
und ob die Geräte dann auch tauglich sind um damit zu arbeiten).

Also: "Freiwild?" Nein. Aber ich fühle mich vom Dienstherrn allein gelassen mit den durch die
Pandemie aufkommenden Problemen in der Schule.
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